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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: Einheitliche Notfalldienstnum-
mer für Baden-Württemberg
Unter der Telefonnummer 0761 | 120 120 00 erhalten Patientin-
nen und Patienten die Information, welche Zahnarztpraxen in 
ihrer umittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt des Anrufes Not-
dienst haben.

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 6. Mai 
Hirsch Apotheke Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 37, 74360 Ilsfeld  07062 | 62031
Rosen-Apotheke Pleidelsheim 
Riedbachstr. 3, 74385 Pleidelsheim  07144 | 21060
Sonntag, 7. Mai 
Apotheke Palm Marbach 
Marktstr. 22, 71672 Marbach a/N  07144 | 5360
Wacker‘sche-Apotheke 
Bahnhofstr. 10, 74348 Laufffen a/N  07133 | 4357

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohner und Ein-
wohnerinnen) sucht zum nächstmöglichen Termin

• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für ihr Kinderhaus 
Bäderwiesen im U3- und Ü3-Bereich

  (unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8 a  
TVöD-SuE)

• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für die Kinderta-
geseinrichtungen als Springer/Arbeit auf Abruf 

  (unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8 a  
TVöD-SuE)

• eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für die Hortbe-
treuung an der Lichtenbergschule 

  (unbefristet, in Teilzeit mind. 50 % am Nachmittag,  
bis S 8 a TVöD-SuE)

Nähere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und 
zur Gemeinde Oberstenfeld sowie eine Mediathek mit Fil-
men über unsere Kindertageseinrichtung erhalten Sie auch 
unter www.oberstenfeld.de.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Garrecht, telefonisch unter 
07062/261-64 oder per E-Mail an garrecht@oberstenfeld.de 
oder Frau Schwarz, telefonisch unter 07062/916619-0 oder 
per E-Mail an leitung-baederwiesen@oberstenfeld.de zur 
Verfügung.

Interessiert? Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis spätestens zum 26. Mai 2023 an das Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld. 
Gerne auch per E-Mail an bewerbung@oberstenfeld.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sie arbeiten gerne in der Natur und haben Freude daran, 
einen klimastabilen und vielfältigen Wald aktiv mitzuge-
stalten? Dann sind Sie bei uns richtig!
Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohner und Ein-
wohnerinnen) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
die Mitarbeit im rund 1.100 ha großen und überwiegend 
von Laubholz geprägten Kommunalwaldrevier „Bottwartal“ 
einen

Forstwirt (m/w/d)
unbefristet, in Voll- oder Teilzeit, bis EG 6 TVöD

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen bitte bis spätestens 31. Mai 2023 an 
das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 
20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per E-Mail an bewer-
bung@oberstenfeld.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Weitere Informationen über die Gemeinde Oberstenfeld 
und die ausgeschriebene Stelle erhalten Sie auch unter 
www.oberstenfeld.de
oder über den QR-Code:

Fotograf: Dr. Qingwei Chen

mit Straßentheater
und Live-Musik

Fleckenfest
Oberstenfeld

17. - 19. Juni

Sponsoren
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01.07. – 21.07.23
Jetzt auf www.stadtradeln.de nach Gemeinde Oberstenfeld
suchen, registrieren und mitradeln!
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Vorzeitiger Start in die Saison im Mineralfreibad Oberes Bottwartal

Gemeinderäte, Freibad- und Verwaltungs-Teammitglieder freuen sich über die Eröff-
nung Foto: Dr. Qingwei Chen

Rechtzeitig zum langen 
Wochenende hat im Mi-
neralfreibad Oberes Bott-
wartal die Badesaison 
begonnen. Bereits am 
Freitag, 28. April 2023 
konnten die anwesenden 
Gemeinderäte, allesamt 
Mitglieder der Zweckver-
bandsversammlung, die 
ersten Gäste begrüßen. 
Gemeinsam mit dem 
Zweckverbandsvorsitzen-
den Bürgermeister Mar-
kus Kleemann sowie dem 
Freibad-Team gaben sie 
den Startschuss für das 
diesjährige Badevergnü-
gen für Jung und Alt.
„Uns war es wichtig, dass 
wir drei Tage früher öffnen 
als geplant, damit unsere Gäste schon über das verlängerte Wo-
chenende Schwimmen und ins Wasser können“, freute sich der 
Zweckverbandsvorsitzende Bürgermeister Markus Kleemann bei 
der Eröffnung. Damit verband er einen Dank an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter: „Dass wir jetzt schon starten können, 
verdanken wir unserem tollen Team, das sich bis zum Schluss für 
unser Mineralfreibad ins Zeug gelegt hat. Wir sind personell er-
freulicherweise sehr gut aufgestellt.“
Einige Besucherinnen und Besucher hatten sich schon vor dem 
offiziellen Start zur Mittagszeit an der Kasse angestellt, um als 
erste dabei sein zu können. Und das trotz Regenwetters. Die ers-
ten Gäste ließen sich auch von grauen Wolken nicht abschrecken. 

Als erster im Wasser 
war dann Gunther 
Steiner aus Obersten-
feld. Schon kurz nach 
12 Uhr konnte er im 
50-Meter-Becken sei-
ne Runden drehen 
und bekam nach und 
nach Gesellschaft von 
weiteren Schwimme-
rinnen und Schwim-
mern. Für die ersten 
beiden Kinder im Bad 
waren dann auch die 
Rutschen im Mine-
ralfreibad ein echtes 
Highlight.
Das Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal ist 
eine Gemeinschafts-

einrichtung der Stadt Beilstein und der Gemeinde Oberstenfeld. 
Idyllisch gelegen mit Blick auf die Burg Lichtenberg und die Burg 
Hohenbeilstein wird hier allen Altersgruppen etwas geboten. 
Badegäste können sich auf acht Bahnen im Schwimmerbecken, 
vier Rutschen, drei Beachvolleyball-Felder, einen Wellness-Be-
reich und viele weitere Attraktionen freuen. Mit noch mehr Ver-
anstaltungen als in den vergangenen Jahren, mehr Schwimm-
kursen und neuen Angeboten für Fitness und Gesundheit ist im 
Jahr 2023 für noch mehr Abwechslung gesorgt.
Nach diesem eher regnerischen Auftakt freuen sich die Verant-
wortlichen und das Team im Mineralfreibad nun auf viele Son-
nentage, warmes Wetter und eine tolle Freibadsaison.

Vor-Ort-Termin an der Lichtenbergschule:  
Projektgruppe macht Vorschläge für neue Schulmöbel
Die Sanierung des Gebäudes 2 der Lichtenbergschule schreitet 
voran. Während am und im Gebäude die letzten Gewerke erfol-
gen, rückt die Innenausstattung in den Blick. Allem voran: die Ti-
sche und Stühle für die Schülerinnen und Schüler und alle, die an 
der Schule arbeiten.
Eine Projektgruppe zur Vorauswahl der Schulmöbel hat sich da-
her zum Vor-Ort-Termin an der Lichtenbergschule getroffen. Mit 
dabei: Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aller Fraktionen, 
Bürgermeister Markus Kleemann, der kommissarische Schulleiter 
Konstantinos Mpouikidis, Lehrerinnen sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung. Gemeinsam wurde 
diskutiert, welche Materialien, Formen und Farben künftig die In-
nenausstattung prägen sollen und mehrere Muster von Tischen 
und Stühlen begutachtet. Nach jeweils einstimmig abgegebenen 
Empfehlungen der Projektgruppe ist jetzt der Gemeinderat am 
Zug. Dort wird die Ausschreibung der Schulmöbel letztlich be-
schlossen.
Die Beratungen der Projektgruppe waren von großer Gemein-
samkeit geprägt. Dabei gaben die anwesenden Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte Empfehlungen für die Ausstattung der 
Klassenzimmer ab sowie für die Möbel im Lehrerzimmer, im er-
weiterten Eingangsbereich und in den Räumen der Schulverwal-
tung und der Schulsozialarbeit. Geachtet wurde unter anderem 
auf kindgerechte Möbel, robuste Materialien und ein stimmiges 
Äußeres.

Mitglieder der Projektgruppe zur Auswahl der Schulmöbel schauen sich 
Musterstühle und -tische für das sanierte Schulgebäude an

Die Auswahl der Möbel für die Klassenzimmer folgt dabei einem 
pädagogischen Konzept, das flexible Tischformationen ermög-
licht und somit sowohl für Kleingruppenarbeit als auch für den 
klassischen frontalen Unterricht bestens geeignet ist. An allen 
Stellen wurden Anregungen aus der Schule selbst aufgegriffen. 
Gemeinsam freuen wir uns nun auf die neuen Möbel in der neu 
sanierten Schule, so dass es dort wieder sehr gute Lern- und Auf-
enthaltsbedingungen gibt.
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Seit 25 Jahren im Einsatz für die Kinder der Gemeinde: Erzieherin Evelin Wengel feiert 
Jubiläum

Ein bunter Strauß an Aufgaben

Zwei neue Bänke am Wasserhochbehälter 
Schelmengraben

Nicht nur für die Straßenreinigung und -unterhaltung, 
die regelmäßige Pflege der öffentlichen Grünanlagen, 
die Kontrolle von Spielplätzen und Spielgeräten und 
die zuverlässige Durchführung des Winterdienstes ist 
unser Bauhof regelmäßig im Einsatz, sondern auch 
für die Pflege und Erhaltung unserer wunderschönen 
Landschaft.

vorher

Das Wengerthäuschen nachher im neuen Glanz

Durch vielfältiges handwerkliches Geschick des Bau-
hof-Teams konnte eines unserer Wengerthäuschen 
mit kleinen finanziellen Mitteln wieder zum Strahlen 
gebracht werden. Durch die fachgerechte Reparatur 
des Daches, die neue Verkleidung des Giebels sowie 
einen Anstrich mit Wetterschutzfarbe strahlt unser 
Wengerthäuschen im Gewann Hagstolz wieder mit 
der Frühlingssonne um die Wette.

Am Wasserhochbehälter Schelmengraben bietet sich einer der 
beliebtesten und schönsten Ausblicke in unserer Gemeinde. Das 
macht sich auch am Verschleiß der Sitzbänke vor Ort bemerkbar. 
Unser Bauhof-Team hat daher die zwei abgenutzten Bänke ab-
montiert und zwei neue Bänke angebracht. Sie laden zum Ver-
weilen ein bei einem herrlichen Blick auf unsere wunderbare Ge-
meinde.
Vielen Dank für die tolle Arbeit und viel Spaß beim Genießen der 
wunderbaren Aussicht!

Von der Krippe für Null- bis Dreijährige über den Kindergarten 
bis zum Schülerhort: Auf Evelin Wengel ist Verlass. Als Springkraft 
ist sie immer dort im Einsatz, wo Unterstützung nötig ist. Damit 
macht Evelin Wengel eine reibungslose Kinderbetreuung in der 
Gemeinde Oberstenfeld möglich, gerade dann, wenn Kollegin-
nen und Kollegen krank sind oder im Urlaub. Jetzt wurde die 
gelernte Erzieherin geehrt: für 25 Jahre im Dienst der Gemein-
de Oberstenfeld und damit im Dienst der Kinder und Familien in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst.
Bürgermeister Markus Kleemann und die Gesamtleiterin der Kin-
dertageseinrichtungen Silke Gustmann nahmen das Jubiläum 
zum Anlass für einen Vor-Ort-Besuch und sprachen Evelin Wen-
gel ihren Dank und ihre Wertschätzung im Namen der Gemeinde 
aus.

Nach ihrer Ausbildung hatte Evelin Wengel bereits Erfahrungen 
in der Leitung einer Kindertageseinrichtung gesammelt, bevor 
sie vor 25 Jahren zur Gemeinde Oberstenfeld wechselte. Hier war 
sie zunächst fest einem Kindergarten zugeordnet, später ergab 
sich dann die Gelegenheit als Springkraft zu arbeiten.
Heute ist Evelin Wengel gern gesehene Kollegin in allen Kinder-
tageseinrichtungen der Gemeinde. Sie engagiert sich in jeder 
Einrichtung und „wird von den Kolleginnen und Kollegen als 
Fels in der Brandung wahrgenommen“, so Bürgermeister Markus 
Kleemann. „Dazu trägt ihre Fähigkeit bei, Kindern ein Gefühl von 
Sicherheit und Geborgenheit zu vermitteln, auch wenn ihre ei-
gentliche Bezugserzieherin nicht da ist.“
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Meldungen für die

portlerehrungS
Am Freitag, 7. Juli werden wir wieder unser beliebtes Ehrenamtsfest im 
Bürgerhaus veranstalten. Im Rahmen der Veranstaltung werden sport-
liche Verdienste aus dem Jahr 2022 geehrt.
Bitte schicken Sie den Nachweis über die erbrachte Leistung unter An-
gaben Ihrer Kontaktdaten bis spätestens 12. Mai an Frau Romero un-
terromero@oberstenfeld.de.
Nachfolgend finden Sie die maßgebliche Richtlinie über die Verlei-
hung der Sportmedaille.
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Richtlinien über die Verleihung der Sportmedaille der Gemeinde Oberstenfeld

I. Verleihung

1.1   Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die
  „Sportmedaille der Gemeinde Oberstenfeld“ 
  zur Auszeichnung ihrer erfolgreichsten Sportler.
1.2.  Die Auszeichnung wird in drei Stufen verliehen:
  1.2.1.  Sportmedaille in Bronze
   Die Sportmedaille in Bronze wird für folgende Leistun-

gen verliehen:
• 7. bis 10. Platz bei Deutschen Meisterschaften
• 2. oder 3. Platz bei süddeutschen und württembergi-

schen  Meisterschaften
• 2. oder 3. Platz im Landesfinale von „Jugend trainiert 

für Olympia“
• Süddeutsche oder württembergische Rekorde sowie 

süddeutsche oder württembergische Jahresbestleis-
tungen

• Erstmaliger Aufstieg von Mannschaften in die höchs-
te Spielklasse des jeweiligen Landesverbandes inner-
halb von 10 Jahren

• Mannschaften, die über 3 Jahre ohne Unterbrechung 
in der höchsten Spielklasse des jeweiligen Landes-
verbandes spielen.

  Sportmedaille in Silber 
   Die Sportmedaille in Silber wird für folgende Leistun-

gen verliehen:
• 4. bis 6. Platz bei Deutschen Meisterschaften
• Süddeutsche oder württembergische Meister
• 1. Platz im Landesfinale sowie 2. oder 3. Platz im Bun-

desfinale von „Jugend trainiert für Olympia“.

  Sportmedaille in Gold 
   Die Sportmedaille in Gold wird für folgende Leistungen 

verliehen:
• Mehrfacher süddeutscher oder württembergischer 

Meister
• Berufung in eine deutsche Nationalmannschaft
• 1. Platz im Bundesfinale „Jugend trainiert für Olym-

pia“
• Deutscher Meister sowie der 2. oder 3. Platz bei Deut-

schen Meisterschaften
• Teilnahme an Olympischen Spielen
• Teilnahme an Europa- oder Weltmeisterschaften.

1.3.   Geehrt werden Einzelsportler und Mannschaften, die 
für einen Sportverein in der Gemeinde Oberstenfeld 
starten oder ihren Wohnsitz in der Gemeinde Obersten-
feld haben. 

1.4.   Hat der Sportler in einem Jahr mehrere Leistungen nach 
Ziffer 1.2. errungen, wird nur die höherrangige Sport-
medaille verliehen.

II. Ausgestaltung

Die Sportmedaille zeigt auf der Vorderseite neben der Inschrift 
„Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemeinde Obers-
tenfeld und auf der Rückseite den Schriftzug „Für besondere 
sportliche Leistungen“ mit einem Lorbeerkranz sowie die Jah-
reszahl.

III. Form der Verleihung

3.1    Über die Verleihung entscheidet der Bürgermeister der 
Gemeinde Oberstenfeld. 

3.2.   Welt-, Europa- oder Deutsche Meister, Olympiasieger 
sowie die Zweit- und Drittplatzierten bei Welt- und Eu-
ropameisterschaften sowie bei Olympischen Spielen 
tragen sich in das Goldene Buch der Gemeinde Obers-
tenfeld ein.

IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 1. März 2021 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt treten die bisherigen Richtlinien mit ihren Änderun-
gen außer Kraft.

V. Hinweis

Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche 
Form von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig da-
von bezieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleicherma-
ßen.

Oberstenfeld, 9. Februar 2021

Markus Kleemann
Bürgermeister
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Öffnungszeiten der öffentlichen Einrichtungen in 
den Pfingstferien 2023

Einrichtung Zeitraum vom 30. Mai 2023 bis 
einschließlich 9. Juni 2023

Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld

geöffnet

Bürgertreff Oberstenfeld geschlossen
Bücherei geöffnet

am Pfingstsamstag, 27.5.2023 
geschlossen

Jugendhaus Charisma geöffnet
GroMusle geschlossen
Bürgerhaus geschlossen
Sporthalle geschlossen
Schulsporthalle geschlossen
MZH Gronau geschlossen
Dorfhaus Prevorst geschlossen
Lichtenbergschule geschlossen
Kernzeitenbetreuung an der 
Lichtenbergschule

geschlossen

Hort an der 
Lichtenbergschule

geöffnet 
vom 30.5.2023 bis 2.6.2023

Kindertageseinrichtungen:
Gehrn geöffnet 

vom 5.6.2023 bis 9.6.2023
am 8.6.2023 geschlossen

Wirbelwind geöffnet 
vom 30.5.2023 bis 7.6.2023

Bäderwiesen geöffnet 
vom 5.6.2023 bis 9.6.2023
am 8.6.2023 geschlossen

Hauäcker geschlossen
Gronau geöffnet 

vom 30.5.2023 bis 2.6.2023
Prevorst geschlossen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung

zur Sitzung der Verbandsversammlung Zweckverband Grup-
penklärwerk Oberes Bottwartal

am 9. Mai 2023, um 17:00 Uhr im Betriebsgebäude des Klär-
werks Oberes Bottwartal
TOP Thema
1 Wahl des stellvertretenden Verbandsvorsitzenden
2 Optimierung der Phosphorelimination in der Kläranlage 

Oberes Bottwartal
Hier: Vergabe der Arbeiten

3 Bekanntgaben
3.1 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
3.2 Sonstige Bekanntgaben
4 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.
Oberstenfeld, 26. April 2023

Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

Einladung

zur Sitzung des Technischen Ausschusses am 11. Mai 2023 
um 18:30 Uhr im Bürgertreff in Oberstenfeld
TOP  Thema
1    Bauantrag für den Neubau eines landwirtschaftlichen 

Schuppens auf dem Grundstück Eselsweg, Flst. 786/3, in 
Oberstenfeld

2   Antrag auf Befreiung für die Errichtung zweier PKW-Stell-
plätze auf dem Grundstück

  Am Schafhaus 61, Flst. 3660, in Oberstenfeld
3    Bauvorhaben für die Umnutzung von Lager- und Laden-

flächen zu Musterausstellung, Büros und Garagen auf 
dem Grundstück Schulstraße 46, Flst. 269/5, in Obersten-
feld-Gronau

4   Bekanntgaben
5   Anfragen, Anregungen, Verschiedenes
Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.
Oberstenfeld, 3. Mai 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister

Einladung
zur Sitzung des Gemeinderates am 11. Mai 2023 um 19:00 

Uhr im Bürgertreff in Oberstenfeld
TOP Thema
1 Wahl eines Gemeinderatsmitglieds zur Vereidigung und 

Verpflichtung von Bürgermeister Markus Kleemann für 
eine weitere Amtszeit

2 Starkregenrisikomanagement
3 Sanierung der Lichtenbergschule Gebäude II - Zusätzli-

che Arbeiten
4 Spenden
5 Bekanntgaben
5.1 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
5.2 Sonstige Bekanntgaben
6 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.
Oberstenfeld, 3. Mai 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:
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Oberstenfeld
11.05. Werner Gebhard, 80 Jahre
12.05. Nafiye Simsek, 80 Jahre

Gronau
09.05. Gerhard Kröner, 85 Jahre

Prevorst
06.05. Christine Schall, 80 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Einsprüche gegen Bescheide im Rahmen der 
Grundsteuerreform Finanzämter versenden keine 
Eingangsbestätigung
Nachdem in Baden-Württemberg der Großteil der insgesamt 
rund 5,6 Millionen zu erwartenden Grundsteuererklärungen 
eingetroffen ist und jeweils über 2 Mio. Grundsteuerwert- und 
Grundsteuermessbescheide versandt wurden, gehen auch Ein-
sprüche gegen die Bescheide in den Finanzämtern ein.
Eine schriftliche oder telefonische Eingangsbestätigung bei in Pa-
pierform übermittelten Einsprüchen erfolgt nicht.
Die Finanzämter bitten daher von solchen Anforderungen abzu-
sehen.
Wer jedoch den Einspruch über das ELSTER-Portal – hier unter 
„Alle Formulare“/„Anträge, Einspruch und Mitteilungen“:
https://www.elster.de/eportal/formulare-leistungen/alleformu-
lare/einspruch abgibt, erhält, ebenso wie bei der Übermittlung 
einer Steuererklärung, automatisch eine Versandbestätigung.

Hinweis zum Ruhen der Einspruchsverfahren
Wird mit dem Einspruch ausschließlich die Verfassungsmäßigkeit 
des neuen Rechts angezweifelt und das Ruhen des Verfahrens 
beantragt, gewähren die Finanzämter dies grundsätzlich still-
schweigend (sog. Zweckmäßigkeitsruhe).
Auch ohne ausdrücklichen Antrag gehen die Finanzämter aus 
verwaltungsökonomischen Gründen davon aus, dass Bürgerin-
nen und Bürger, die sich mit ihrem Einspruch ausschließlich auf 
die Verfassungsmäßigkeit des neuen Rechts beziehen, einer Ver-
fahrensruhe aus Zweckmäßigkeitsgründen zustimmen. Sofern 
Grundstückseigentümer deutlich machen, dass sie ein eigenes 
Gerichtsverfahren führen möchten, sind die Finanzämter an-
gehalten, diesem Begehren nachzukommen und über den Ein-
spruch durch Einspruchsentscheidung zu entscheiden.

GRONAUERMUSEUMLE

Endlich ist es so weit: Das GroMusle ist wieder 
geöffnet!
Am Sonntag, 7. Mai 2023, öffnet das GroMusle wieder wie in Vor-
Corona-Zeiten. Von 14 Uhr bis 17 Uhr können Sie sich in den Räu-
men umsehen, die wie in der Zeit der 50er Jahre ausgestattet sind.
Vieles ist zu entdecken, was Ihnen aus der Kindheit oder von den 
Großeltern her bekannt und vertraut ist.
Vielleicht wurde Ihnen auch von dem bunten Melitta-Geschirr 
erzählt oder von dem Aschenbecher, bei dem sich durch Drauf-
drücken der „Boden“ drehte, und dadurch Asche und Zigaret-
tenstummel in den darunter befindlichen Behälter transportiert 
wurden. Das und vieles mehr können Sie im GroMusle im Original 
sehen.
Das GroMusle-Team freut sich auf Ihren Besuch am kommenden 
Sonntag.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Die nächsten Termine sind:

13. Mai 2023 Wein-Ver-Führungs-Spaziergang „Weinführung 
mit Alpakas“ in Gronau
Treffpunkt: 14 Uhr, 71720 Oberstenfeld-Gronau nach Ortsaus-
gang Richtung Prevorst 200 m rechts über Brücke, Parkplatz.
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 54,00 pro Person
Entspannen Sie mit den flauschigen Alpakas und genießen das 
Obere Bottwartal.
Anmeldung: Tel. 07148/8137, Tel. 0157/71145735 oder 
link-grossbottwar@t-online.de.

15. Mai 2023 Interessante Oberstenfeld Führung
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Eingang vom alten Stift, 71720 Oberstenfeld
Dauer: ca. 2 Std.
Führer: Hanns-Otto Oechsle und Rolf Lutz.
Preis: Wir bitten um eine Spende von € 5,00.
Das 1016 gegründete Stift für hochadlige Damen und die sehens-
werte Stiftskirche, eine St. Johannes Basilika aus dem 13. JH. sol-
len die Besucher kennen lernen. Immerhin war dieses Damenstift 
900 Jahre bewohnt. Wer war … Der Stifter? Der Erbauer? Die Auf-
gabe des Stifts? Wie lebten die Damen? Wer versorgte sie? Wer 
schützte sie? Wann wurde es aufgelöst? Das Fachwerkdorf Obers-
tenfeld hat mit Stift, Peterskirche und Burg Lichtenberg so viele 
historische Sehenswürdigkeiten und das in einer interessanten 
Weinlandschaft.
Anmeldung: oechsle.hanns-otto@t-online.de oder 
Tel. 07062/3519.

17. Mai 2023 Genusserlebnistour „Augenschmaus und Gau-
menfreuden“
Treffpunkt: 17 Uhr, Am Schlössle, 71711 Steinheim-Höpfigheim
Dauer: ca. 4 Std.
Preis: € 63,00 pro Person (inkl. Getränke und Verköstigung)
Wir starten in Höpfigheim am Wasserschlössle zu einer Genus-
serlebnistour durch die Weinberge. Mitten im Rebenmeer, mit 
traumhafter Aussicht, sollen alle unsere Sinne aktiviert werden. 
Dieses Geschmackserlebnis mit exklusiven feinen Köstlichkeiten 
und den dazu passenden Weinen wird Sie begeistern.
Anmeldung: Tel. 07144/22077 oder lohfink@t-online.de.
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21. Mai 2023 Wein, Wandern und Genuss
Treffpunkt: 11:00 - 18:00 Uhr, Bottwartal Wein, Wandern und Ge-
nuss – Unter diesem Motto lädt das Bottwartal Wanderfreunde 
wie Weinliebhaber und Genussmenschen dazu ein, gemeinsam 
auf Wanderschaft durch die bisweilen paradiesisch anmutende 
Landschaft mit ihren Weinbergen, Obstbaumwiesen und Feldern 
zu gehen. Weinerzeuger und Gastronomen halten hervorragen-
de Weine und regionale kulinarische Spezialitäten bereit. Weine 
dort erleben, wo sie gedeihen und dabei „Natur pur“ genießen, 
einen geselligen und aktiven Tag erleben sowie schöne Wege 
und Ziele kennenlernen, dies möchten wir Ihnen bieten. Wan-
dern Sie auf einer der beiden gut ausgeschilderten Routen in 
unserer schönen Region, legen Sie Pausen zur Stärkung bei den 
teilnehmenden Betrieben ein und beschließen Sie den Tag mit 
einer gemütlichen Einkehr am jeweiligen Ziel.
Nähere Auskünfte sind unter Tel. 07144/102-250 oder -375 und 
www.marbach-bottwartal.de erhältlich.

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Natur erleben von Anfang an Kindergarten Rieden 
ist erster Naturpark-Kindergarten im Schwäbisch-
Fränkischen Wald

 
Kindergartenleiterin Nicola Hub und Team nehmen glücklich das Zer-
tifikat entgegen. Auf dem Bild (v. l. n. r.): Karl-Dieter Diemer (Geschäfts-
führer Naturpark SFW), Elena Schick (Projektmanagerin Naturpark 
SFW), Nicola Hub und Team (Kindergarten Rieden), Julian Tausch (Bür-
germeister Gemeinde Rosengarten) Foto: Naturpark SFW Archiv

Nach einem Jahr der gemeinsamen Zusammenarbeit zahlt sich 
das Engagement des Kindergartens Rieden endlich aus! Als erster 
Naturpark-Kindergarten im Naturpark Schwäbisch-Fränkischer 
Wald und als 13. Naturpark-Kindergarten in Baden-Württemberg 
erhielt er am 22. April 2023 die offizielle Auszeichnung.
Vor einem Jahr fasste die Einrichtung in Rosengarten-Rieden, auf 
Anregung des Bürgermeisters Julian Tausch, den Entschluss, ihr 
Profil auf Natur-, Umwelt- und Heimatbildung auszurichten. Seit-
dem hat sich vieles getan. „Als ich bei der Mitgliederversammlung 
des Naturparkvereins davon gehört habe, dass das Projekt ‚Natur-
park-Kindergarten‘ startet, habe ich gleich an unsere Einrichtung 
in Rieden gedacht“, so Herr Tausch. Seitdem haben sich die Kinder 
in den beiden Projekten „Vom Apfelkern zum Apfelsaft“ und „Vom 
Waldtag zur Waldwoche“, unter Einbezug externer Partner aus 
der Region, mit den Naturparkthemen Wald und Streuobst über 
einen längeren Zeitraum ganzheitlich beschäftigt.
Die Zertifizierung zum Naturpark-Kindergarten fand am 22. Ap-
ril 2023 im Rahmen eines Floh- und Pflanzen-Tausch-Marktes 
auf dem Gelände der Einrichtung statt. Bei der Auszeichnungs-
feier begrüßte Herr Tausch die Besucher und äußerte sich sehr 
zufrieden über die Kooperation mit dem Naturpark. Naturpark-
Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer und Projektmanagerin Elena 

Schick überreichten die Urkunde und die Plakette an die Einrich-
tung. Dabei hob Herr Diemer den Mehrwert der Zusammenarbeit 
hervor: „Den Bezug zwischen den Kindern, ihrer Heimat und den 
Themen des Naturparks zu schaffen – das macht die Bildung hier 
in der Einrichtung lebendig“.
Der Floh- und Pflanzen-Tausch-Markt unterstreicht die Ausrich-
tung des Kindergartens, im Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE), die Kinder schon im frühen Alter für einen 
bewussten Umgang mit der Natur und Umwelt zu sensibilisie-
ren. „Der Floh- und Pflanzen-Tausch-Markt vereint unsere beiden 
neuen Projekte zum Thema Garten und Müll“, berichtet Kinder-
gartenleiterin Nicola Hub. Auch Hochbeete wurden, dank einer 
aktiven Elternschaft, bereits angelegt. Die Zertifizierung ist also 
keinesfalls als Abschluss zu verstehen, im Kindergarten Rieden 
geht es gerade erst richtig los.
Hintergrundinformationen zum Programm Naturpark-Kin-
dergarten
Das Projekt Naturpark-Kindergarten stärkt die Zusammenarbeit 
zwischen Naturpark und Kindergarten. Im Sinne einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) hat die Kooperation das Ziel, den 
Kindern schon in den frühen Lebensjahren Natur-, Kultur- und 
Heimatthemen kindgerecht zu vermitteln und Naturerfahrun-
gen im Naturparkgebiet zu schaffen. Das Rahmenkonzept Natur-
park-Kita des Verbandes Deutscher Naturparke (VDN) bildet die 
Grundlage für das Programm Naturpark-Kindergarten. Gemein-
sam mit den anderen sechs Naturparken in Baden-Württemberg 
wurden die Kriterien des VDN angepasst. Die Auszeichnung als 
Naturpark-Kindergarten erfolgt nach einem Jahr der gemeinsa-
men Zusammenarbeit und bei Erfüllung festgesetzter Kriterien. 
Das Zertifikat ist zunächst für fünf Jahre gültig und kann anschlie-
ßend erneut vergeben werden.
Weitere Informationen unter www.naturpark-sfw.de
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Projektmanagerin Elena Schick
Telefon: 0 71 92 – 97 89 –002
E-Mail: elena.schick@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

14. Mai – Sonntag Waldbaden im Frühling:  
Grüne Kraft tanken!
Waldbaden baut Stress ab, stärkt das Abwehrsystem und wirkt 
sich positiv auf die Stimmung aus. Am Muttertag nehmen die 
Teilnehmenden in einer kleinen Runde mit Naturparkführerin 
Petra Kuch den Wald mit allen Sinnen wahr und tanken bei ei-
nem entspannenden Spaziergang durch den Wald neue Kraft. 
Entspannungs- und Qigong-Übungen runden den Workshop ab. 
Anschließend ist eine Einkehr im Biergarten Mönchsberg mög-
lich. Die 2,5-stündige Tour beginnt um 10 Uhr in Mainhardt. Der 
Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. Die Kos-
ten liegen bei 16 € pro Person. Anmeldungen sind bis 11. Mai per 
E-Mail an kuch@die-naturparkfuehrer.de möglich.

Naturschutztag im Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald am Sonntag, den 14. Mai 2023
Spannende Einblicke in den Waldnaturschutz
Über die Hälfte der Naturparkfläche besteht aus Wald. Er ist Le-
bensgrundlage, Wirtschaftsraum und Erholungsort. Als Kohlen-
stoffspeicher ist er ein wichtiger Baustein, um gegen den Kli-
mawandel anzukämpfen, aber gleichzeitig von ihm betroffen. 
Deshalb werden Baumarten gepflanzt, die bisher bei uns nicht 
vorkommen. Vertragen sich diese mit dem Naturschutz? Wie 
sieht Naturschutz im Wald überhaupt aus? Diese und weitere 
Fragen werden beim diesjährigen Naturschutztag im Naturpark 
Schwäbisch-Fränkischer Wald am Sonntag, den 14. Mai erklärt. 
Er widmet sich insgesamt dem Thema „Waldnaturschutz“. An die-
sem Tag werden im gesamten Naturparkgebiet informative Ex-
kursionen in verschiedene Waldgebiete angeboten.
Zum ersten Mal findet der Naturschutztag in Kooperation mit 
den Forstbezirken Schwäbisch-Fränkischer Wald, Tauberfranken, 
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Unterland und Virngrund von Forst BW sowie den Unteren Forst-
behörden, des Rems-Murr-Kreises, des Landkreises Schwäbisch 
Hall und des Landkreises Heilbronn mit dem dortigen „Waldnetz-
werk“ statt.
„Die Försterinnen und Förster unserer Kooperationspartner 
möchten den Menschen in unserer Region die vielfältigen Ak-
tivitäten zum Naturschutz in unseren Wäldern vorstellen. Hier 
wird bereits viel getan, ob in Form von besonderen Waldschutz-
gebieten oder im Rahmen der regulären Waldbewirtschaftung.“, 
erläutert Franziska Hornung, Projektmanagerin im Bereich Biodi-
versität. „Erfahren sie mehr über dieses Thema und nutzen Sie die 
erstmalige Gelegenheit im Rahmen unseres Naturschutztages 
mit den Handelnden vor Ort ins Gespräch zu kommen!“
Folgende Exkursionen werden beim diesjährigen Naturschutztag 
angeboten:
1 Pfedelbach
Wald im Zeichen des Klimawandels - ein Rundgang im Glei-
chener Wald
Die kleinen Veränderungen fallen dem Waldbesucher oftmals 
nicht sofort auf. Förster Gerald Schugt zeigt anhand verschiede-
ner Waldbestände auf wie sich der Wald durch den Klimawandel 
verändert. Auf einer Rundwanderung um den „Römerturm Glei-
chen“ stellt er die Baumarten vor, die besonders unter dem Kli-
mastress leiden. Welche Maßnahmen werden von den Forstleu-
ten ergriffen, um den Wald zukunftsfähig zu gestalten?
Veranstalter: Gerald Schugt, ForstBW Tauberfranken
Uhrzeit: 10 – 12.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz zum Limesblick, Römerstraße, 74629 Pfedel-
bach
Wegstrecke: 4 Kilometer
Geeignet ab 14 Jahre
Anmeldung unter: gerald.schugt@forstbw.de
2 Bretzfeld
Was bedeutet die Energiewende für den Wald und den Natur-
schutz im Wald?
Überall werden Windräder zur Bewältigung der Energiewende 
gebaut. Welche Chancen und Folgen bringt dies für den Wald 
und den Naturschutz mit sich? Lebensräume werden zum Teil 
zerstört, aber es werden auch wertvolle neue geschaffen. Gleich-
zeitig bietet sich auch die Möglichkeit den Wald mit klimastabilen 
Baumarten umzubauen. Mit diesen Punkten und anderen Fragen 
werden wir uns an diesem Tag ausführlich befassen.
Veranstalterin: Annika Bidlingmaier, ForstBW Unterland
Uhrzeit: 9.30 – 11.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Enzwiesen an der B39, 74626 Bretzfeld
Wegstrecke: 2 Kilometer, rollstuhlgerecht
Geeignet ab 16 Jahren
Anmeldung unter: sp.stollenhof@forstbw.de
3 Beilstein
WaldSchätze schützen
Das WaldNetzWerk und das Kreisforstamt Heilbronn bieten einen 
tollen Anlaufpunkt für kleine und große Waldinteressierte. An ei-
nem zentralen Infostand im Wald, malerisch an einem Waldsee 
gelegen, widmen wir uns unter anderem unseren heimischen 
Waldvögeln. Kinder können an gleicher Stelle eine klassische 
Nisthilfe für den heimischen Garten oder Wald bauen. Vom Inf-
opavillon aus starten über den Aktionstag immer wieder kleine 
Exkursionen in den Wald der unmittelbaren Umgebung, bei de-
nen besonders geschützte Bäume und Waldlebensräume (Wald-
Schätze) entdeckt und vom Förster erklärt werden
Veranstalter: Kreisforstamt Heilbronn und WaldNetzWerk
Uhrzeit: 11 – 17 Uhr
Treffpunkt: Wanderparkplatz Annasee, 71717 Beilstein
Wegstrecke: 3 Kilometer
Geeignet ab 3 Jahre
Keine Anmeldung erforderlich
4 Sulzbach Murr
Naturschutz in bewirtschafteten Wäldern und zukünftige He-
rausforderungen durch den Klimawandel
Im Sulzbacher Gemeindewald werden Naturschutzmaßnahmen 

im Zuge der laufenden Waldbewirtschaftung aufgezeigt. Darü-
ber hinaus wird auch der Klimawandel mit den entsprechenden 
Folgen und möglichen Strategien für die zukünftige Waldbewirt-
schaftung thematisiert
Veranstalter: Axel Kalmbach, Forstamt Rems-Murr-Kreis
Uhrzeit: 9 – 12 Uhr
Treffpunkt: Waldparkplatz Fischbach, 71560 Sulzbach an der Murr
Wegstrecke: 6 km
Geeignet ab 14 Jahre, mittlere Kondition erforderlich
Keine Anmeldung erforderlich
5 Oberrot
Naturschutz und Forstwirtschaft – Sieben Strategien für den 
Wald im Klimawandel
Der Wald – entweder ein auf Profit ausgerichteter Holzacker und 
damit böse … oder ein Bannwald ohne menschlichen Einfluss 
und damit gut? So einfach ist das nicht! Moderne naturnahe 
Forstwirtschaft braucht Naturschutz als integralen Bestandteil, 
gerade in Zeiten der Klimakrise. Und was hilft dem Wald noch im 
Klimawandel? Auf einer 3 km langen Exkursion mit Förster Jörg 
Brucklacher wollen wir dieses Spannungsfeld erörtern
Veranstalter: Jörg Brucklacher, Untere Forstbehörde Schwäbisch 
Hall
Uhrzeit: 14 – 16 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Einkaufmarkt Netto, 74420 Oberrot
Wegstrecke: 3 Kilometer
Geeignet ab 9 Jahre, entsprechende Kondition erforderlich
Keine Anmeldung erforderlich
6 Sulzbach-Laufen
Waldnaturschutz im Staatswald und Antworten auf den Kli-
mawandel
Im Forstrevier Geifertshofen werden durch ForstBW 1.800 ha 
Staatswald betreut. Der Klimawandel stellt die Waldwirtschaft vor 
große Herausforderungen. Auf einer rund zweistündigen Wande-
rung mit dem Förster wird aufgezeigt wie Waldnaturschutz im 
Arbeitsalltag umgesetzt wird und wie versucht wird dem Klima-
wandel zu begegnen. Die Teilnehmenden erleben die Schönheit 
der Wälder rund um die Kohlenstraße und lernen ihre Bedeutung 
für den Naturhaushalt kennen.
Veranstalter: Jonas Eiberger, ForstBW Virngrund
Uhrzeit: 11 – 13 Uhr
Treffpunkt: Ehemaliges Bundeswehrdepot an der Kohlenstraße
Wegstrecke: 7 km
Geeignet ab 16 Jahre
Anmeldung unter: info@naturpark-sfw.de
7 Murrhardt
Forstwirtschaft in Zeiten des Klimawandels und Naturschutz 
im Wald
An einer Durchforstung in Murrhardt wird aufgezeigt, wie auf der 
Fläche die Anpassung der Waldbestände an den Klimawandel er-
folgt. Zeitgleich werden Maßnahmen der Wiederbewaldung mit 
klimaresilienten Baumarten erklärt. Weitere Themen sind Natur-
schutzmaßnahmen im bewirtschafteten Wald.
Veranstalter: Philipp Dölker, Forstamt Rems-Murr-Kreis
Uhrzeit: 11 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
Treffpunkt: Hobelsbergparkplatz, 71540 Murrhardt
Wegstrecke: 3 km
Geeignet ab 16 Jahre, lange Hose erforderlich
Anmeldung unter: p.doelker@rems-murr-kreis.de
8 Welzheim
Licht und Schatten- Exkursion zu den Waldrefugien im Wies-
lauftal
Wir erkunden die Waldrefugien im Wieslauftal, die der natürli-
chen Entwicklung überlassen werden. Warum braucht es sowohl 
ungenutzte als auch forstwirtschaftlich genutzte Wälder? Wie 
wird Naturschutz im von ForstBW betreuten Wald umgesetzt? 
Ferner geht es darum wie sich der Klimawandel auf die Wälder 
in der Region auswirkt und welche Ansätze es gibt, um sie für die 
zukünftigen Bedingungen zu rüsten.
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Veranstalterin: Nora Walbrun, ForstBW Schwäbisch-Fränkischer Wald
Uhrzeit: 10 – 12.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Laufenmühle, 73642 Welzheim
Wegstrecke: 4,6 km
Geeignet ab 12 Jahre, Hunde nach Absprache möglich
Keine Anmeldung erforderlich
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Franziska Hornung
Telefon: 0 71 92 – 97 89 – 003
E-Mail: franziska.hornung@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamtes 
Ludwigsburg teilt mit: NID – Nitratinformations-
dienst Abholung der Bodenproben an den Sam-
melstellen beendet
Die Beprobung von landwirtschaftlichen Flächen ist nun weitge-
hend abgeschlossen; lediglich die Maisproben in Wasserschutz-
gebieten sind noch zu ziehen. Die Beprobung von Mais erfolgt 
dann zum Vier-Blatt-Stadium (Beprobungstiefe bis 90 cm!).
Proben, die ab jetzt gezogen werden, müssen sofort nach der 
Probenahme in die Kühltruhen am Landratsamt Ludwigsburg, 
Fachbereich Landwirtschaft, Hindenburgstr. 30/1 eingestellt wer-
den. An den Sammelstellen stehen aber weiterhin die Probenah-
megeräte zur Verfügung.
Bei Fragen stehen im Fachbereich Landwirtschaft folgende An-
sprechpartner zur Verfügung:
Ronja Ballreich: 07141 144-42386, 
Adrian Lehnhoff: 07141 144-44919

Einladung zu einer Betriebsführung mit Felder-
rundfahrt
Am 15.05.2023 findet um 18:00 Uhr eine Betriebsbesichtigung für 
Landwirtinnen und Landwirte auf dem Bio-Betrieb Winkler in Vaihin-
gen an der Enz statt. Nach einer Führung durch den Milchviehstall 
werden bei einer Felderrundfahrt der Feldaufwuchs der angebauten 
Kulturen besichtigt und aktuelle Herausforderungen angesprochen. 
Neben der Grünlandwirtschaft baut der Betrieb Winkler Weizen, Tri-
ticale, Dinkel, Soja, Silomais und Luzerne an. Als Veredelungszweig 
betreibt der Gemischtbetrieb zusätzlich noch Weinbau.
Im Anschluss an die Betriebsführung wird ein kurzer Überblick 
über Fördermöglichkeiten im Gemeinsamen Antrag, Agrarinves-
titionsförderungsprogramm und Beratungsförderung gegeben. 
Anschließend besteht noch ausreichend Zeit für einen weiteren 
Austausch mit der Betriebsleiterfamilie und Berufskolleginnen 
und -kollegen.
Auf einen Blick:
Termin: Montag, 15.05.2023
18:00 Uhr Beginn der Hofführung
Ort: Betrieb Winkler, Dennefstr. 61, 71665 Vaihingen an der Enz, 
Ensingen
Veranstalter: Bio-Musterregion Ludwigsburg-Stuttgart in Koope-
ration mit dem Betrieb Winkler
Anmeldung: Wir bitten um Anmeldung bis zum 10.05.2023 un-
ter E-Mail: Annegret.Bezler@Landkreis-Ludwigsburg.de oder Tel.: 
07141 144-42747. Kurzentschlossene können sich auch noch am 
15.05. telefonisch anmelden. Die Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenfrei.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Rückfragen:
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Annegret Bezler, Regional-
management Bio-Musterregion, Landratsamt Ludwigsburg: Tel.: 
07141 144-42747, E-Mail: Annegret.Bezler@Landkreis-Ludwigs-
burg.de. Aktuelle Informationen unter 
https://www.biomusterregionen-bw.de

Landkreis informiert Kommunen zu bezahlbarem 
Wohnraum
Der Landkreis Ludwigsburg hat in einer Veranstaltung Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister sowie Führungskräfte der Ver-
waltung zum Thema „Mit Konzept zu bezahlbarem Wohnraum“ 
informiert. Damit sollen Kommunen unterstützt werden, in der 
Innenentwicklung bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.
„Mehr bezahlbaren Wohnraum im Landkreis zu schaffen, ist eines 
der wichtigsten Themen im Kreis“, begrüßte Heiner Pfrommer, 
Dezernent für Arbeit, Jugend und Soziales im Landratsamt Lud-
wigsburg, die Teilnehmenden. Vertreterinnen und Vertreter aus 
16 Kommunen folgten den Impulsen guter Beispiele aus dem 
Landkreis und darüber hinaus. Bürgermeister Ralf Trettner be-
richtete vom Vorgehen in Pleidelsheim. In der Spargelgemeinde 
wurde 2022 ein 14-Familienhaus fertiggestellt und als Partner die 
Caritas und die Jugendhilfe Hochdorf gewonnen. In diesem Jahr 
wurde ein Acht-Familienhaus mit bezahlbarem Wohnraum fertig-
gestellt.
In Remseck, so Bürgermeisterin Birgit Priebe, ist die Konzeptver-
gabe ein Mittel zur Qualitätssicherung. Städtische Grundstücke 
oder Quartiere werden mit besonderen Anforderungen verkauft: 
städtebauliche oder architektonische Anforderungen, soziale An-
forderungen wie bezahlbarer Wohnraum und Mietwohnungsbau 
sowie die Schaffung einer sozialen Infrastruktur.
Gernot Pohl, Abteilungsleiter bei der Stadt Kirchheim/Teck, stellte 
die Entwicklung des Steingauquartiers vor. Das hier verwirklich-
te „Kirchheimer Modell“ steht für ein offenes Konzeptverfahren 
mit dem Ziel, ein lebendiges, kleinteiliges und gemischt genutz-
tes Quartier zu entwickeln. Die Vergabe der einzelnen Parzellen 
erfolgte sowohl an Familien, Einzelinvestoren, Baugruppen und 
Bauträger nach einer vorigen niederschwelligen Bewerbung. In 
der Bewerbung spielte die Gemeinwohlorientierung eine wich-
tige Rolle.
Ralf Fuhrländer, Amtsleiter bei der Stadt Nagold, erläuterte: Zur 
Sicherung von städtebaulichen, architektonischen und sozialen 
Qualitätsstandards werden grundsätzlich mehrere Planungsal-
ternativen oder Konzepte gefordert. Beim Verkauf städtischer 
Grundstücke mit dem Ziel, Wohnungen zu bauen, wird immer 
mit einer Konzeptvergabe gearbeitet.
In der an die Fachvorträge anschließenden angeregten Diskussi-
on unter den Vertreterinnen und Vertretern der Kommunen wur-
den vielfältige Fragestellungen aufgegriffen und Themen teils 
kontrovers diskutiert.
Die Veranstaltung fand im Rahmen des Projekts „Schaffung von 
mehr bezahlbarem Wohnraum in der Innenentwicklung im Land-
kreis Ludwigsburg“ statt, das vom Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen seit 2021 gefördert wird. Mit dem Projekt 
möchte der Landkreis Kommunen dabei unterstützen, Aktivie-
rungsansätze für Innenflächen zu entwickeln sowie Innenent-
wicklungspotentiale und Leerstände zu erheben. Die Umsetzung 
des Projekts erfolgt bis Ende 2023 und wird durch das IfSR Institut 
für Stadt- und Regionalentwicklung fachlich begleitet.
Stichwort „Bezahlbarer Wohnraum“: Von bezahlbarem Wohn-
raum spricht man, wenn nicht mehr als 30 Prozent des verfügba-
ren Einkommens fürs Wohnen verwendet werden müssen.

Straßensanierung zwischen Mundelsheim und 
Hessigheim abgeschlossen:
K 1677 ab 29. April wieder für den Verkehr freigegeben 
Vollsperrung zwischen Hessigheim und Besigheim ab 3. Mai 
für drei Tage nötig
Nach insgesamt nur sieben Wochen Bauzeit wird die sanierte K 
1677 zwischen Mundelsheim und Hessigheim am Samstag, 29. 
April, morgens wieder für den Verkehr freigegeben. Auf der wei-
terführenden Strecke von Hessigheim nach Besigheim ist ab 3. 
Mai nochmals eine dreitägige Vollsperrung nötig.
Die Straßenbauer des Landratsamts haben die Asphaltschichten 
grundlegend erneuert und ein standfestes Bankett zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit hergestellt. Auch in der Ortsdurch-
fahrt von Mundelsheim haben sie Sanierungsarbeiten durchge-



12   |    05. Mai 2023 I Nr. 18

führt. Im Auftrag der Gemeinden Mundelsheim und Hessigheim 
haben sie auch den Neckartalradweg zwischen beiden Orten mit 
einer neuen Asphaltdecke versehen und somit Schäden, die von 
Verdrückungen durch Wurzelwerk resultierten, behoben.
Planmäßig kann nun, wie mit den örtlichen Weinbaubetrieben 
abgesprochen, rechtzeitig zu Beginn der Bewirtschaftungssaison 
die Kreisstraße wieder freigegeben werden.
Der Kreis hat für die Baumaßnahme rund 600.000 Euro vorgesehen. 
Der Kostenrahmen wurde, Stand heute, eingehalten, die Schluss-
abrechnung wird jedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Der Fachbereich Straßen des Landratsamts bedankt sich bei allen 
Anliegern und Beteiligten für die Geduld und Zusammenarbeit.
Im Anschluss an diese Arbeiten wird es ab 3. Mai noch eine kurz-
zeitige Vollsperrung auf der weiterführenden Strecke zwischen 
Hessigheim und Besigheim geben, da eine Setzungsstelle aus 
Verkehrssicherheitsgründen wieder geflickt werden muss. Diese 
Arbeiten werden voraussichtlich drei Tage in Anspruch nehmen. 
Eine überörtliche Umleitung ist ausgeschildert.

Möbel- und Geldspende des Landkreises für ge-
flüchtete Ukrainer und Pflegebedürftige Hilfs-
transport fährt vom Kreishaus in die Slowakei
Einen Hilfstransport nach Prešov in der Slowakei hat das Würt-
tembergische Gustav-Adolf-Werk (GAW) in Zusammenarbeit mit 
seinem langjährigen slowakischen Partner organisiert, nachdem 
Landrat Dietmar Allgaier angeboten hatte, nicht mehr benötigte 
Büromöbel aus dem Kreishaus für ukrainische Geflüchtete und 
Pflegebedürftige zur Verfügung zu stellen. Am Mittwoch (26. 
April) wurde dafür ein slowakischer 40-Tonner mit zahlreichen 
Büromöbeln in der Nähe des Gesundheitsdezernats beladen. Da-
bei überreichte Dezernent Andreas Eschbach in Vertretung von 
Landrat Allgaier symbolisch die gespendeten Büromöbel sowie 
eine 1.000-Euro-Spende für den Transport an GAW-Projektleiter 
Ulrich Hirsch. „Wir unterstützen den Hilfstransport gerne, weil wir 
wissen, dass unsere Spende gebraucht wird und in vollem Um-
fang ankommt“, sagte Eschbach bei der Übergabe.
Neben den sehr gut erhaltenen Schreibtischen und weiteren 
Kleinmöbeln aus dem Kreishaus wurden auch mehrere Paletten 
Ensinger Mineralwasser, Rollatoren und Rollstühle aus Sersheim, 
sowie Geschirr, Kleider, Bettwäsche und Fahrräder aus Sachsen-
heim sowie weiteren Orten des Kreises auf den Weg gebracht.
Beim Beladen des Trucks durch das achtköpfige ehrenamtliche 
Team um den Sachsenheimer Diakon Ulrich Hirsch war auch ein 
Vertreter der empfangenden Partnerkirche dabei: Pfarrer Mgr. Sa-
muel Miško, Leiter des Kirchenamtes der EKAB (Evangelische Kir-
che A.B. in der Slowakei) in Prešov, hatte sich dazu auf den 1100 
Kilometer langen Weg von der Ostslowakei nach Württemberg 
gemacht. Die „Evangelische Kirche A.B. in der Slowakei“, Part-
nerkirche der Württembergischen Landeskirche, ist mit 206.000 
Gemeindegliedern unter den 5,4 Millionen Einwohnern eine Min-
derheitskirche, aufgeteilt in zwei Regionalgebiete.
Im Ostdistrikt, mit Sitz in Prešov – ehemals Eperies – wurde am 
Jahresanfang 2023 das „Diakoniehaus Elim“, ein großes Pflege-
heim mit 36 Zimmern, nach jahrelanger Renovierung und Erwei-
terung eingeweiht. Für den Betrieb des für die Ostslowakei wich-
tigen Pflegezentrums hat das GAW und die Württembergische 
Diakonie schon mehrfach Pflegebetten und weitere Hilfsgüter 
gesammelt und finanziert. Ein Teil der Spenden des aktuellen 
Hilfstransports ist für das Pflegeheim gedacht – ein anderer Teil 
für die ukrainischen Geflüchteten in der Slowakei. „Vielen ukrai-
nischen Geflüchteten in der Slowakei helfen wir bei der Arbeits-
suche, bei der Suche nach Schulen und mit Lebensmitteln. Ins-
gesamt werden in 15 Einrichtungen im Osten des Landes derzeit 
über 200 ukrainische Geflüchtete versorgt. Deshalb sind wir für 
jede Unterstützung dankbar“, so Miško. „Mit dem Ausleihen von 
Rollstühlen, Pflegebetten und Rollatoren übernimmt die Diako-
nie östlich des Slowakischen Paradieses einen wichtigen sozialen 
Dienst“, ergänzt Miško. Er ist sehr dankbar für die Hilfe aus Würt-
temberg, ohne die seine Kirche in der Slowakei ihren Dienst für 
die Menschen nicht ausüben könnte.

Die Finanzierung des 5.000 Euro teuren Hilfstransportes ermög-
lichten die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“, der 1.000-Euro-Zu-
schuss des Kreises sowie ein am Verladetag überreichter Scheck 
der VR-Bank Ludwigsburg. Den Gesamtwert der gespendeten 
Hilfsgüter samt Transport schätzt Projektleiter Ulrich Hirsch auf 
mindestens 30.000 Euro.

Bürgerinnen und Bürger können sich für nach-
haltige Mobilität von morgen in ihrem Landkreis 
einsetzen Öffentliche Beteiligungsveranstaltun-
gen bieten Möglichkeit zur Mitgestaltung am 
Klimamobilitätsplan des Landkreises
An der Entstehung des Klimamobilitätsplans für den Land-
kreis Ludwigsburg wird seit Herbst 2022 gearbeitet. Im Mai 
2023 sind nun die Bürgerinnen und Bürger aus allen Gemein-
den des Landkreises gefragt, bei öffentlichen Gemeindefo-
ren ihre Vorschläge einzubringen.
Der Landkreis Ludwigsburg arbeitet seit Ende letzten Jahres zu-
sammen mit Vertreterinnen und Vertretern von Kommunen und 
regionalen Verkehrsunternehmen sowie weiteren Fachleuten an 
den Zielen und Maßnahmen für den kreisweiten Klimamobilitäts-
plan. Dieser verfolgt das Ziel, die CO2-Emissionen im Verkehrsbe-
reich bis zum Jahr 2030 um mindestens 55 Prozent im Vergleich 
zum Jahr 2010 zu reduzieren. Im Sommer 2024 soll der Klimamo-
bilitätsplan dem Kreistag zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
Nach erfolgreicher Erstellung des Klimamobilitätsplans können 
die Städte und Gemeinden im Landkreis bei der Finanzierung 
von Projekten im Verkehrsbereich einen sogenannten „Klimabo-
nus“ in Form einer erhöhten Förderquote in Anspruch nehmen.
Im Mai werden die bisherigen Ergebnisse mit der Öffentlichkeit 
in vier Veranstaltungen im Landkreis diskutiert. Hier haben die 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, die Ziele und Maßnah-
men in Kleingruppen zu kommentieren und ihre eigene Perspek-
tive einzubringen. Anschließend werden die Anregungen und 
Vorschläge geprüft und fließen in die weitere Ausarbeitung des 
Plans ein.
Die Beteiligungsveranstaltungen finden an folgenden Termi-
nen statt:
17. Mai im Bürgerhaus Möglingen
22. Mai in der Stadthalle Remseck am Neckar
24. Mai im Kulturhaus Sachsenheim
25. Mai im Bürgersaal Murr
Für die Beteiligungsveranstaltungen wurden alle Kommunen 
des Landkreises in vier Gemeindegruppen eingeteilt. In jeder Ge-
meindegruppe wird eine zentrale Beteiligungsveranstaltung ab-
gehalten. Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, 
sich im Internet unter www.landkreis-ludwigsburg.de/klimamo-
bilitaetsplan-veranstaltungen zu informieren, welche der Veran-
staltungen in ihrer Gemeindegruppe stattfindet. Jede Gemeinde-
gruppe bietet individuell passende Anknüpfungspunkte zu den 
vorgestellten verkehrlichen Maßnahmen.
Alle Gemeindeforen finden von 18:00 bis 21:00 Uhr statt. Ein-
lass ist jeweils um 17:30 Uhr.
Es wird um eine formlose Anmeldung der Teilnahme per Mail 
unter Nennung des jeweiligen Veranstaltungstermins an nach-
haltige-mobilitaet@landkreis-ludwigsburg.de gebeten. Es ist 
vorgesehen, dass jede interessierte Person an nur einer der vier 
Gemeindeforen teilnimmt.
Jede und jeder ist herzlich willkommen, an den Veranstaltungen 
teilzunehmen: Eine zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.
Weitere Informationen rund um die Entstehung des Klimamo-
bilitätsplan finden Interessierte auf der Website www.landkreis-
ludwigsburg.de/klimamobilitaetsplan

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
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PODIUMSDISKUSSION
FRAUEN INFOTAGE

   KLIMASCHUTZ 
      ALS BERUF: 
  EINE WEIBLICHE 
     PERSPEKTIVE
         10.05.2023
        1800 – 1930

GÄSTE: Judith Stute, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fraunhofer-Einrichtung für Energieinfrastrukturen und 
Geo  thermie IEG ● Anne Wallner, Anlagenmechanikerin, Thomas Glaser, Haustechnik ● Dr. Kristina Rang, Projekt-
leiterin Kommunaler Klimaschutz und Sarah Haase, Gebäude-Energieberaterin, LEA e.V. ● Theresa Krannich, 
Klimaschutzmanagerin, Stadt Mühlacker ● MODERATION: Lisa Glinski, LEA e.V. ● ANMELDUNG: www.lea-lb.de

Wärmenetze: Erneuerbare Wärme für den ganzen 
Ort Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) 
e. V. informiert über die Potenziale von Wärme-
netzen.
Spätestens durch die Ankündigung, dass ab 2024 neu eingebaute 
Heizungen mit mindestens 65 Prozent erneuerbaren Energien be-
trieben werden müssen, ist das Zeitalter der Gas- und Ölheizungen 
beendet. Doch was sind gute Alternativen für Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer? Neben der Wärmepumpe, die auch im 
Bestandsgebäuden die fossile Heizung ablösen kann, sind für dicht 
besiedelte Gebiete besonders Wärmenetze als zuverlässige, preis-
stabile und emissionsarme Wärmeversorgung zu nennen. Mit ei-
nem Wärmenetzanschluss erfüllen Gebäudeeigentümerinnen und 
Gebäudeeigentümer alle gesetzlichen Anforderungen.
Wärmenetze ermöglichen die Wärmeversorgung von Häusern 
über unterirdisch verlaufende Rohrleitungen. In einer Heizzentra-
le wird das Wasser erhitzt und über das Wärmenetz in die Häuser 
geleitet. Diese Heizzentralen werden heute teilweise mit fossilen 
Energien betrieben, doch ihren großen Vorteil spielen Wärmenet-
zes aus, wenn sie mit regenerativen Energien betrieben werden: 
Ein Mix an erneuerbaren und lokal verfügbaren Wärmequellen, 
wie zum Beispiel Solarthermie, Wärmepumpen, Geothermie, Ab-
wärme oder Biomasse kann im Wärmenetz kombiniert werden. 
Da Solarthermie besonders flächeneffizient ist, kommt dieser 
Wärmequelle gerade für den waldarmen und dicht besiedelten 
Landkreis Ludwigsburg eine große Bedeutung zu. Durch große 
Wärmespeicher können Unterschiede in Wärmeangebot und 
-nachfrage über Stunden, Tage oder sogar Monate ausgeglichen 
werden. Wärmenetze bieten Bürgerinnen und Bürgern damit die 

zukunftsweisende Möglichkeit, mit geringem Aufwand auf er-
neuerbare Energien umzusteigen.
Die kommunale Wärmeplanung (KWP) ist der Grundstein für ei-
nen Wärmenetzausbau vor Ort. Die LEA begleitet als regionale 
Beratungsstelle Kommunen bei der Erstellung und Umsetzung 
der KWP. Weitere Informationen zu dem Angebot der LEA sind 
unter www.lea-lb.de zu finden.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 9. Mai 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung für 
Drehleitermaschinisten der Gruppe IV statt.
Abteilungskommandant

Übung
Am Dienstag, 9. Mai 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung für 
Maschinisten des I. Zuges statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 25/23
Einsatzart: H1; Türe öffnen
Am: 2. Mai 2023
Um: 23:37 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 15 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Am Dienstagnacht wurden wir zur Türöffnung für eine hilflose 
Person alarmiert.
Nach mehrmaligem Läuten öffnete jedoch die vermeintlich hilf-
lose Person selbst die Haustür.
Da der Hausnotruf versehentlich ausgelöst wurde und alle Perso-
nen im Haus wohlauf waren, konnten wir unseren Einsatz schnell 
beenden und wieder nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Altersabteilung
Am Montag, 8. Mai 2023, findet die monatliche Zusammenkunft 
der Altersabteilung um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus Obersten-
feld statt.
J. Kori

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 9. Mai 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
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Eine Schnecke erlebt ein Abenteuer
Der Vorleseraum in der Bü-
cherei verwandelte sich in ein 
kleines Strandstück mit viel 
Sand und Muscheln.
Die Kinder begleiteten mutig 
die neugierige Schnecke, die 
hinaus in die Welt will. Sie hat 
Glück und ein Buckelwal nimmt 
sie auf seiner Flosse mit. Doch 
eines Tages strandet der Wal 
an der Küste im Sand und die 
kleine Schnecke weiß: Wenn 
sie nicht hilft, wird es brenzlig. 
Nach der abenteuerlichen Ge-
schichte durften die Kinder die 
Tiere basteln und mit nach Hau-
se nehmen.
Das nächste Kamishibai findet am 25. Mai 2023 statt. Eine Anmel-
dung ist eine Woche vorher möglich.

Vorlesenachmittag am kommenden Donnerstag
Der nächste Vorlesenachmittag findet am Donnerstag, den 11. 
Mai, um 16 Uhr statt. Es wird ein frühlingshafter Nachmittag und 
Frau Buchholz hat wieder eine tolle Bastelidee für Kinder ab 6 
Jahren vorbereitet.
Anmeldungen sind unter der Telefonnummer 07062/4639 noch 
möglich.

 
 Fotos: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Inhalt
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:
Montag  16 - 20 Uhr  offener Betrieb
Dienstag  14 - 16 Uhr  Mädchentreff
    16 - 20 Uhr  offener Betrieb
Mittwoch  16 - 18 Uhr  Kids Day
Donnerstag  Nachhilfeangebot / Hausaufgabenbetreuung auf 

Absprache
    16 - 21 Uhr  offener Betrieb/Kochtag
Freitag   15 - 17 Uhr  Fußballtreff
        Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage

Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter 
jugendhaus@oberstenfeld.de.
Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN PREVORST

Wasser oder Sand?
Gemeinsam mit den Kindern haben wir experimentiert. Wir woll-
ten herausfinden, ob man Kinetischen Sand selber herstellen 
kann. Dazu haben wir gemeinsam ein Rezept gesucht und wur-
den schnell fündig. Man braucht nur 4 Tassen Vogelsand, je feiner 
umso besser, dazu 2 Tassen Speisestärke und 1 Tasse Wasser. Die-
se Zutaten mixt man zusammen und erhält wundervollen Kineti-
schen Sand, also Sand, der sich wunderbar Kneten lässt.

Beim Ausprobieren von unserem Kinetischen Sand kam irgend-
wann die Frage: „Können wir noch mehr Wasser haben?“ Gemein-
sam haben wir also ausprobiert, was passiert, wenn man noch 
mehr Wasser dazu gibt oder mehr Stärke? Ganz erstaunt stellten 
wir fest, dass unser Sand flüssig geworden ist wie Wasser und 
durch unsere Finger floss, gleichzeitig aber hart war wie Stein, 
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wenn man darauf getippt hat. Die Kinder konnten gar nicht ge-
nug davon bekommen mit dieser merkwürdigen Masse zu expe-
rimentieren. Wir hatten jedenfalls eine Menge Spaß mit unserem 
flüssigen Sand, der trotzdem sehr hart war. Und wir haben ge-
lernt, welche Zutaten wir brauchen, um diesen herzustellen.
Wir hoffen, ihr habt genauso viel Freude am Experimentieren wie 
wir!

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Schulsozialarbeit

Fußballturnier der Lichtenbergschule
Am Freitag, 5. Mai startet um 
14 Uhr am Sportplatz in Beil-
stein das Fußballturnier der 
Lichtenbergschule, welches in 
Kooperation mit dem Förder-
verein, der Schulsozialarbeit 
der Lichtenbergschule und 
dem TGV Eintracht Beilstein or-
ganisiert wird.
Es haben sich rund 160 Kinder 
angemeldet, sodass wir mit 29 
Mannschaften das Turnier bestreiten werden. Es wird einen Soc-
cer Cup für Mädchen und einen Soccer Cup für Jungen geben. 
Zuschauer sind herzlich willkommen, für Speis und Trank ist ge-
sorgt. Jetzt heißt es, Daumen drücken für unsere Sportler!!!

HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

 
Logo des Fördervereins
 Foto: Verein der 

Freunde des HCG e.V.

Verein der Freunde des HCG 
Beilstein e. V.

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung
Verein der Freunde des  

Herzog-Christoph-Gymnasiums
am Montag, 15.05.2023 um 19:30 Uhr

im Raum B15 des HCG Beilstein

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-

schlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Bericht Vorstand
4. Bericht Kasse
5. Bericht Kassenprüfer
6. Entlastung des Kassiers
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen der beiden Kassenprüfer
9. Mittelverwendung 2023/2024
10. Sonstiges
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung reichen Sie bitte bis 
zum 12.05.23 schriftlich beim Vorstand ein. (vereinderfreunde@
hcgbeilstein.de)
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihr Kom-
men.
Thomas Bausch     Thomas Wernthal
Erster Vorsitzender    Zweiter Vorsitzender

 
 Foto: B. Kießlich

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

À Paris – die Steinbeis Realschule Ilsfeld auf Klassenfahrt
Endlich, das Warten hat ein Ende! 4 Tage Studienfahrt nach Paris 
mit unseren Französischschülern.

Dienstag, morgens um sechs ging es mit der Bahn von Heilbronn 
nach Karlsruhe und dann mit dem ICE direkt weiter nach Paris 
– Ankunft gegen 11 Uhr. Am Bahnhof bekamen wir auch gleich 
unsere Wochenkarte für den gesamten öffentlichen Nahverkehr. 
Mit der METRO ging es dann zuerst zum Hotel. Nach einer kur-
zen Pause brachen wir auf zur Innenstadt, liefen über die Brücke 
zur Zentrumsinsel ÎLE DE LA CITÉ und besuchten die berühmte 
Kirche NOTRE-DAME. Wegen der umfassenden Bauarbeiten, seit 
dem Brand von 2019, durfte man leider nicht rein in die Kirche.
Allerdings, der imposante Anblick von außen, war mehr als beein-
druckend. Den Nachmittag beendeten wir mit einem ausgedehn-
ten Spaziergang durch das Zentrumsviertel, überquerten die be-
rühmte Brücke PONT NEUF, schlenderten entlang am SEINE-Ufer 
und bewunderten die komplett restaurierte CONCIERGE (das 
einst berühmt-berüchtigte, riesige Gefängnis dient heutzutage 
primär als Justizpalast und wird von Pariser Gerichten genutzt). 
Später, am Abend, sind wir dann bester Laune zum Eiffelturm, LA 
TOUR EIFFEL, und bewunderten das nächtliche Lichterspektakel.
Mittwoch ging es früh zum hoteleigenen Frühstücksbüfett, mit 
einer schier endlosen Auswahl an Speisen und Getränken. Gut 
gestärkt ging es dann zum bekanntesten Museum der Welt, das 
LOUVRE. Nach einem Pflichtabstecher zur MONA-LISA hatten alle 
stundenlang Zeit, nach eigenen Interessen, den LOUVRE zu er-
kunden. Am frühen Nachmittag ging es dann gen Norden, zum 
MONTMARTRE. Das bekannte Pariser Künstlerviertel, hoch oben 
auf einem Hügel, ist besonders interessant für freudige Wanderer 
und belohnt mit einer fantastischen Aussicht über Paris. Dies gilt 
insbesondere, wenn man, noch weiter, die vielen Treppenstufen 
zur wunderschönen Kirche SACRÉ-COEUR hochsteigt: GRANDI-
OS! Große Infotafeln erleichtern die Orientierung der gesamten 
Skyline. Zufrieden und beseelt ging es dann weiter zum Eiffel-
turm, zumal genau dort, am SEINE-Ufer, unsere 1-stündige-Pan-
orama-Bootsfahrt startete. Auch dank des durchgehend schönen 
Wetters, eine angenehme Abwechslung nach den intensiven 
Fußmärschen. Das Super-Highlight kam dann allerdings in der 
Nacht: gegen 22 Uhr ging es in nur 38 Sekunden ins 56. Stock-



16   |    05. Mai 2023 I Nr. 18

werk des TOUR MONTPARNASSE. Dank der komplett verglasten 
Außenwände konnte man in aller Ruhe (über 30 Minuten) einen 
360°-Grad-Blick auf die glitzernde Metropole (insbesondere den 
alles überstrahlenden Eiffelturm) werfen.
Donnerstag ging es, nach dem leckeren Frühstück, raus aus der 
Stadt gen Süden zum Schloss Versailles, Château VERSAILLES, (le-
gendärer Regierungs- und Wohnsitz des absolutistischen, franzö-
sischen Königs Ludwig XIV., der rund um 1700 herrschte – selbst-
redend auch als Sonnenkönig bekannt). Dieses Schloss und seine 
Gartenanlage gelten bis heute als DAS bedeutendste und mon-
dänste aller barocken Allmachtsfantasien. Klar, der gigantische 
Spiegelsaal im Schloss war ein weiterer Höhepunkt unserer Reise. 
Inzwischen, kulturell satt und befriedigt, zog es uns zum größten 
Einkaufs- und Konsumtempel im Herzen von Paris: das bis 2017 
fertig-renovierte FORUM DES HALLES, in der Nähe des LOUVRE, 
bietet auf 75.000 m² und mehr als 150 Geschäften jede Menge 
Shopping-Spaß, stundenlang. Ja, genau, am späten Abend ging 
es mal wieder zum glitzernden Eiffelturm.
Freitagmorgen wurde fleißig, aber auch wehmütig, gepackt. Be-
vor es aber gegen Mittag Richtung Bahnhof ging, durften wir 
noch eine letzte Kultstätte in Paris besichtigen. Richtig, auch Kai-
ser Napoleon darf nicht vergessen werden: imposant und majes-
tätisch, im Osten der Stadt, nördlich vom Eiffelturm, steht der ARC 
DE TRIOMPHE. Der Triumphbogen soll allen Soldaten gedenken, 
die im Krieg gefallen sind. Den Bauauftrag gab es 1806, selbstver-
ständlich, vom „größten“ aller Soldaten Frankreichs, Napoleon I.
Unser Fazit: Paris ist und bleibt eine der Top-3-Reisen weltweit. 
Wir, von der Steinbeis-Realschule, freuen uns jetzt schon auf ein 
Wiedersehen. Salut Paris et à bientôt
Text/Fotos: Darius Germann

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle

 
 Grafik: Suppentöpfle

Der Krankenpflegeförderverein 
Oberstenfeld e. V. lädt wieder ein 
zum Suppentöpfle am 9. Mai 2023, 
um 12.00 Uhr, im Evangelischen 
Gemeindehaus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Ge-
meinschaft mit anderen genießen – 
Sie sind herzlich eingeladen.
Neue Besucher werden um Anmel-
dung gebeten – bis Freitag vorher: Tel. 
26 95 606 (ggf. auf AB sprechen).

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.  
(Psalm 98,1)

Freitag, 5. Mai 2023
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor oder in dem Gemein-
dehaus
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

Sonntag, 7. Mai 2023 – Kantate
8.30 Uhr Frühgottesdienst in der Peterskirche - Siebert
Predigttext: 1. Samuel 16,14-23 –
Opferzweck: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche - Siebert
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
11.30 Uhr Mini Sonntag im Gemeindehaus (siehe Hinweise)

Montag, 8. Mai 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus

Dienstag, 9. Mai 2023
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus
20.00 Uhr Glaubenskurs „Vergnügt. Erlöst. Befreit.“ In Großbottwar
(siehe Hinweise)

Mittwoch, 10. Mai 2023
13–13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr 1. Konfirmandenunterricht der Konfirmanden 2024
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus.
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Donnerstag, 11. Mai 2023
19.30 Uhr „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus

Freitag, 12. Mai 2023
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor oder in dem Gemein-
dehaus
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

Samstag, 12. Mai 2023
10.00-12.00 Uhr ACTION KIDS in Gronau „Manege frei“ 
(siehe Hinweise)

Vorschau:
Sonntag, 14. Mai2023
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der Stiftskirche
Mesnerdienst: 07. – 12.05.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266


